
25 Jahre

Behindertenbeirat

BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE ARBEIT DES BEHINDERTENBEIRATS DER STADT KAMEN



Geschichte des 
Behindertenbeirats 



Daten & Fakten 

� Erstmals am 09.11.1993 getagt 

� Vorsitz:  1993 – 1994 Jochen Baudrexl

1995 – heute Renate Jung 

� Der Beirat tagte bereits 59mal 

� Themenkomplex „Arbeit und Behinderung“ stand während der Zeit im 
Mittelpunkt 



Mitwirkende Vereine und Verbände

� Bundesverband für Rehabilitation 

� Interessensvertretung behinderter Menschen e.V.

� Paritätischer Wohlfahrtsverband, Kreisgruppe Unna

� Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft 

� Deutsches Rotes Kreuz 

� Ortsverein Methler

� Diakonisches Werk des Kirchenkreises Unna

� Ev. Perthes Werk

� Frauenselbsthilfe nach Krebs e.V.

� Initiative Down-Syndrom Kreis Unna e.V.

� Ökumenischer Arbeitskreis „unBehindert miteinander leben“ 

� Reichsbund Kamen Heeren und Kamen Mitte 

� VDK 

� Werk für ambulante Dienst der AWO



Entwicklung

� 1994 Art 3 GG: Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt 
werden.

� 1996: Verabschiedung einer Entschließung des Europäischen Rates zur 
Chancengleichheit für behinderte Menschen

� 1998: Bundesregierung spricht sich dafür aus, kontinuierlich soziale 
Mindeststandards, zur Herstellung von Chancengleichheit Behinderter 
im Arbeitsleben, zu entwickeln

� 2000: Europäische Sozialagenda fordert die "Weiterentwicklung 
sämtlicher Maßnahmen zugunsten einer besseren Eingliederung 
behinderter Personen in alle Bereiche des sozialen Lebens" durch die 
EU ein

� 2001: in Kraft getretenes Sozialgesetzbuch (SGB) Neuntes Buch (IX) -
Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen



Entwicklung

� 2002: Inkrafttreten des Bundesgleichstellungsgesetzes

� 2008: Neugestaltung des Rehabilitaionsrechts mit Einführung eines 
„Persönlichen Budgets“

� 2009: Inkrafttreten des Übereinkommens über die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen der Vereinten Nationen: Die 
Konvention verpflichtet die Staaten alles ihnen Mögliche zu tun, 
damit Menschen mit Behinderungen im selben Umfang wie alle 
anderen an der Gemeinschaft teilhaben können.



Entwicklung

� Ab 2017 stufenweise: Bundesteilhabegesetz

Mit dem BTHG werden mehr Möglichkeiten der Teilhabe und mehr 
Selbstbestimmung für Menschen mit Behinderungen geschaffen. 
Menschen mit Behinderungen, die Eingliederungshilfe beziehen, 
können künftig mehr von ihrem Einkommen und Vermögen 
behalten. Gleichzeitig werden die Kommunen und Länder entlastet, 
da Grundsicherungs- und Eingliederungshilfeleistungen in Zukunft 
getrennt sowie teilweise vom Bund übernommen werden.



Entwicklung



Presse-
Berichterstattung 
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Behindertenbeirats

1993 – 2018
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SITZUNG AM MONTAG, 19. NOVEMBER, 
IM BÜRGERRATSSAAL DES RATHAUSES KAMEN


